
 

 

 

„Im Januar 2020 war ich mit Schülern der 7. und 8. Klasse auf 

Skifahrt. Wir sind mit dem Bus ca. 14 Stunden von Berlin nach 

Meransen gefahren. Ausgeschlafen starteten wir am ersten Tag in 

den Schnee. Wir waren zwei Gruppen. Der Großteil von uns fuhr Ski. 

Ich gehörte zur Gruppe der Snowboarder.“ 

 

„Die begleitenden Lehrer, Frau Ließmann und Herr Wall, brachten uns auch die Techniken bei.  

Nicht alles hat auf Anhieb funktioniert. So ziemlich jeder von uns ist mal auf dem Hintern im Schnee 

gelandet, einige auch auf der Nase.“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ski- und Snowboardfahrt der Fritz-Kühn-Schule 

   Wann?   18.01.-24.02.2020 

     Wohin?       Meransen (Südtirol, Italien) 

Aber nicht alles ging so glimpflich aus. „Leider gab 

es auch ein paar Verletzte, die von einem Arzt oder 

im Krankenhaus behandelt werden mussten.  

Die verletzten Schüler 

durften aber trotzdem 

die ganze Woche bei 

uns bleiben.“ 

 



„Wir haben uns jeden Tag gegen 12 Uhr zum Mittagessen auf einer Hütte getroffen. Nach dem Mittag 

ging es weiter und wir haben wieder die Skipisten unsicher gemacht.“ 

 

„Am Dienstag sind wir nach dem Mittagessen wieder ins Tal gefahren, um uns einen Schlitten 

auszuleihen. Mit dem Schlitten ging es mit der Gondel wieder den Berg hoch und von da aus die 6,75 km 

lange Rodelbahn hinab.“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„An unserem letzten Tag, Donnerstag, konnten wir den Vormittag nochmal zum Skifahren nutzen. 

Nach unserem täglichen Mittagessen auf der Hütte konnten wir uns aussuchen, ob wir Rodeln, Ski- oder 

Snowboardfahren. Der Nachmittag war also zur freien Verfügung. Wir hatten jeden Tag Sonnenschein 

und super präparierte Skipisten. Neuschnee hatten wir nur am Sonntag.“ 

Am Abend fuhren wir alle gemeinsam mit der letzten Gondel auf den Berg und wanderten ein Stück den 

Berg hinauf. 

 

„Ich dachte, mit dem Snowboard schnell zu sein, aber der 

Schlitten war deutlich schneller.“ 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Denn uns erwartete „noch ein Highlight, eine 

Fackelwanderung. Bei dieser durften wir uns 

aussuchen, ob wir die Piste mit Ski und der Fackel 

runterfahren oder laufen. Vor unserer Fackelabfahrt 

haben wir noch eine Brotzeit auf der Hütte 

eingenommen. Diese wurde uns von der Fritz-Kühn-

Schule spendiert.“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Nach dem Essen startete eine 

Gruppe mit der Fackelwanderung und 

kurze Zeit später die andere Gruppe, 

die die Fackelabfahrt auf Skiern oder 

dem Snowboard bewältigte.“ 



DANKE AN DIE SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER FÜR DIESE SCHÖNE FAHRT. 

ES WAR TOLL MIT EUCH! 

„Ich habe auf der 

Skifahrt neue Freunde 

aus anderen Klassen 

kennengelernt und 

Skifahren gelernt.“ 

Sportunterricht mal 

anders. Wir hatten 

eine supertolle Zeit!“ 

„Die Stimmung unter den 

Schülern war gelassen und 

ich konnte neue 

Freundschaften schließen. Es 

war eine großartige Fahrt.“ 

„Die Skifahrt war echt 

toll, das Hotel war schön 

und das Essen war auch 

ganz lecker.“ 

„Wir hatten viele 

Freiheiten und das 

fand ich cool.“ 

„Ich fand die Skifahrt 

voll gut, weil ich neue 

Personen 

kennenlernen und 

mich beim Skifahren 

verbessern konnte.“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Danke für das Schreiben eines Berichts an Tobias B. (8. Kl.) und Lea M. (7. Kl.) 
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